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Amts⸗ 


I 


Nro. 4, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Penutral-Bebörden. 


e Bekanntmachung 
des Königl. Ober⸗Tribunals zu Berlin, den Ehrenrath 
der Rechts⸗Anwälte dieſes Gerichtshofes betreffend. 


Geſezes vom 26. März 1856 hat am 7. Januar 1871 
pe theilweiſe Neuwahl des Ehrenraths der Rechts⸗ 
n des Königl. Ober⸗Tribunals ſtattgefunden, 
Ir elge deſſen derſelhe für die Jahre 1871 und 
aus folgenden Mitgliedern: 

den Juftizräthen Wagner, zugleich Vorſitzen⸗ 


en, 
und den Stellvertretern, nämli 


ch 
beſteht. den Yufliprätben Buſſenius und Rödenbeck 
REN wird in Berückſichtizung des 8 26 ber 
gemacht. 


2) Nach 8 61 der Bankordnun 5. O 
4, Lachs g vom 5. October 
lung be Wehen S. 435) wird die Verſamm⸗ 
Eiger geblld te helligten durch diejenigen Bankantheils⸗ 
Verſammi warnen welche am Tage der Einberufung der 
Bank die 40 nach den Stammbüchern der Preußiſchen 
N ne Anzahl von Bankantheilen befigen. | 
Ausſchuſſez der sähtbarteit der Mitglieder des Central⸗ 
und VOR Bank, fowie der Provinzial⸗Ausſchüſſe 
iſt ven 9 kordneten ver Provinzial⸗Bank⸗Comtoire, 
on der Eintragung in die Stammb ! 
AT Gr 8 5 105, 109 der Yanto 
Uf Diele Beſtimm 
keiten cup em 5 werden hierdurch 
erworben, die Eintragung in i 
Bank aber noch nicht bemiett a ee . 
Beriin, den 18. Jannar 1871. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 
€ 3 Bekanntmachung. 
orreſpondenzverk 


= Auſtralien re 
r eg über Brindiſi kann von jetzt ab 
Er erben zur Verſendung von Correſpondenzen 
3 order Indien, Hinter⸗Indien, China 
apan und Auſtralien. 

5 Eu . w. welche der Abſender auf dieſem 
r beförpert zu ſehen wunſcht, müſſen mit dem 
merk „via Brindisi“ verſehen fein. 


Ausgegeben in Marienwerder 


rdnung). 
Die⸗ 
welche Bankantheile 


j 


Ver 


Marienwerder, den 25. Januar 


In Gemäßheit des § 4, Abſatz 3 und 4 des 


Dorn, Simſon, Schmückert und Wolff, 


ücher der Bank 


ehr mit Indien, China, Japan und 


7 


Blatt 


r 


1. Frankirungs⸗Bedin gungen. 

Die gewöhnlichen Briefe nach den engliſchen 
Beſitzungen und Schutzſtaaten in Vorder⸗Indien excl. 
Ceylon können entweder unfrankirt oder bis zum 
Beſtimmungsort frankirt abgeſandt werden. Dagegen 
beſteht Frankirungszwang bis zu dem betreffenden 
Ausſchiffungshafen für Briefe nach Ceylon, Hinter 
Indien, China, Japan und Ausſtralien. Recomman⸗ 
dirte Briefe, Druckſachen und Waarenproben müſſen 
in allen Fällen frankirt werden. 

2. Taxe. 

Das Porto beträgt: 

für frankirte Briefe nach den Engliſchen Beſitzungen 
und Schutzſtaaten in Vorder⸗Indien excl. Ceylon 
7’ Groſchen bezw. 26 Kreuzer pro Loth incl.; 

für unfrankirte Briefe aus dieſen Gebieten 10'/, 
Groſchen bezw. 36 Kreuzer pro 15 Grammen 
(/ıo Loth) incl.; 


ng vom 30. April 1847 hierdurch bekannt ferner für frankirte Briefe nach Ceylon, Hinter⸗ 


Indien, China, Japan und Auſtralien 8¾ Gros 
ſchen bezw. 29 Kreuzer pro Loth incl.; 
für unfrankirte Briefe aus dieſen Gebieten 10¼ 
Groſchen bezw. 36 Kreuzer pro 15 Grammen 
Co Loth) incl. 
Das Porto für recommandirte Briefe ſetzt 
ſich zuſammen: 
nach den Engliſchen Beſitzungen und Schutzſtaaten in 
Vorder⸗Indien excl. Ceylon 
a) aus einer feſten Recommandationsgebühr von 
2 Groſchen oder 7 Kreuzern, 
b) aus dem Porto pro Loth incl. von 11 / 
Groſchen bezw. 41 Kreuzern; 


nach Ceylon, Hinter⸗Indien, China, Japan und 
Auſtralien, 
a) aus einer feſten Gebühr von 4½ Groſchen 


bezw. 16 Kreuzern, 
b) aus dem Porto pro Loth incl. von 8 / 
h Groſchen bezw. 29 Kreuzern. 
Die Taxe für age und Waarenproben 
eträgt: 

nach den Engliſchen Beſitzungen und Schutzſtaaten in 
Vorder⸗Indien excl. Ceylon 1½ Groſchen bezw. 
6 Kreuzer pro 2 ½ Loth incl.; 3 


nach Ceylon, Hinter⸗Indien, China, Japan und Auſtra⸗ 


1 1 Groſchen bezw. 4 Kreuzer pro 2½ Loth 
cl. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen für Correſpon⸗ 


den 26. Januar 1371. 


denzen rad) und aus den Engliſchen Beſitzungen und 
Schutzſtaaten in Vorder⸗Indien ch Ceßlos laden 
auch auf die Correſpondenzen nach und aus Aden 
Anwendung. 
Berlin, den 17. Januar 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Srobinzial⸗Behörden. 


A) Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden erſten 
Prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechti⸗ 
gung zum einjährigen freiwilligen Militär ⸗Dienſt 


18 


Reſolution der Erſatz⸗Behörden 3. Inſtanz wieder 
verliehen werden, wenn der betheiligte Militärpflich⸗ 
tige noch nicht an einer Looſung Theil zu nehmen 
verpflichtet war, oder wenn derſelbe nach ſeiner 
Loosnummer disponibel geblieben iſt. 

Im letzteren Falle darf diefe Vergünſtigung 
nur dann eintreten, wenn der diesfällige Antrag vor 
der zweiten Aus hebung, bei welcher der betheiligte 
Militärpflichtige zu konkurriren hat, formirt wird. 
Geſuche um Wiederverleihung der durch verſäumte 
rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Berechti⸗ 
gung, ſind an die zuſtändige Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion 
zu richten. 


4. 


beanſpruchen, jedoch ihre w'ſſenſchaftliche Qualification 5. der Zweck der Prüfung derjenigen jungen Leute, 


durch die vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen 

nicht im Stande ſind, ſind E Termine anberaumt: 
den 30. März von Nachmittags A Uhr, 
den 31. März von Vormittags 9 Uhr. 

Die Prüfung findet im ſtädtiſchen Rathhauſe zu 
Graudenz flatt und haben ſich die Eraminanden am 
1. Prüfungstage der unterzeichneten Kommiſſion vor⸗ 
zuftellen, widrigenfalls fie zur Prüfung nicht ange 
nommen werden konnen. 

Der 2. im September d. J. anzuberaumende 
Prüfungstermin wird ſpäter durch das Amtsblatt 
veröffentlicht werden. 

Hierbei werden folgende Beſtimmungen der 
Paragraphen 149, 151, 152 und 155 der Erſatz⸗ 
Inſtruklion für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 
1868 in Erinnerung gebracht. 

1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre und 
muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 
1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in welchem 
das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei der unter⸗ 


welche ihre wiſſenſchaftliche Qualification nicht durch 
die vorſchrifts mäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen 
vermögen, geht dahin, zu ermitteln, ob dieſelben den 
Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung erlangt haben, 
welcher ſie zu den Leiſtungen eines in den zweiten 
Jahrescurſus eintretenden Schülers der zweiten 
Klaſſe eines Gymnaſtums oder einer Realſchule erſter 
Ordnung befähigen würde. 

6. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Militärdienſt iſt bei derjenigen Prüfungs⸗Kommiſfion 
nachzuſuchen, in deren Bezirk der Nachſuchende 
geſtellungspflichtig iſt. 

en und Marienwerder, den 16. Januar 
Königliche Departemenls⸗Prüſungs⸗Commiſſion für 

einjährige Freiwillige. 
Milttär⸗Präſes. Civil⸗Präſes. 

von François, Krug von Nidda, 

Ober⸗Bezirks⸗Commandeur. Regierungs⸗ und Militär: 
Departements⸗Rath. 

5) Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden 


zeichneten Kommiſſion nachgeſucht werden, und ſind der Glashütte Battrow und dem Pferdebeſtande zu 
dabei die nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei Jacobsdorf iſt beſeitigt. 


einzureichen: 
a) Geburts⸗Zeugniß (Taufſchein); 
b) die Einwilligung des Vaters, beziehungsweiſe 
Vormundes; 


Marienwerder, den 17. Januar 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Kreiswundarztſtelle im Marienburger 
Kreiſe iſt wiederum erledigt. Qualificirte Bewerber 


c) ein Zeugniß über die genoſſene Schulbildung; um dieſe Stelle werden daher aufgefordert uns ihre 
d) ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Meldung unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe 
Zöglinge von höheren Schulen, von dem binnen 4 Wochen einzureichen. 


Director, bezw. Rector der betreffenden Lehr: 
Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute von 
der Polizei⸗Obrigkeit auszuſtellen iſt. 

2. Mit der Anmeldung um Zulaſſung zum einjährigen 
Dienſte iſt die Aufgabe des Rechtes, an der Looſung 
Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausnahmsweiſe kann der durch die verſäumte recht⸗ 


Danzig, den 16. Januar 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Erledigte Schulſtelle. 


7) Die Schullehrerſtelle zu Budziszewo, Kreiſes 
Strasburg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
welche fi um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


zeitige Anmeldung verloren gegangene Anſpruch durch unter Einſendung ihrer Zeugniſſe zu melden. 


enen 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 4.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung; . 


— 


Drud der Kanter'ſchen Hoſbuchdruckereil. 


